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Jeder tut, was er kann.
Und jeder kann, was ihm wurde.

Jeder ist, was er wurde ś
durch das Sein und nicht durch sich.

Niemand hat sich selbst geschaffen.
Jeder ist ein Sinn des Seins.





Die Bewegung der Zeit wird Undinge zeigen,
den Streit und den Kampf und den Krieg,
den Irrtum, das Kalte, das eitle Verneigen

vor Unsinn, vor Größe, demDieb. –
Weil viele noch nicht den Sinn erkennen,

den Frieden, die Liebe, die blieb,
und daher noch in jenenWelten verkennen,

wie nie sich dieWahrheit vermied.
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Vorwort

Das Buch kann als Ergänzung des Buches Von den Dingen und dem Sinn.
Kommentare zu Leben, Mensch, Natur und Klima, Mensaion Verlag, 2023,
gesehenwerden, stellt aber keine eigentliche Fortsetzung oder Teil einer Serie
dar, sondern ist einfach durch ein anderes Zeitfenster hindurch entstanden
und nimmt sich derselben Form der kurzen bis mittleren Kommentare an,
die aus demAugenblick heraus entstanden sind undnicht durch dieVorgabe
einer geistigen Struktur oder bestimmten Thematik, der es sich serienartig
widmen wollte. Dem ist nicht so.

Der erste Kommentar dieser Ausgabe wurde am 06. Mai 2023 verfasst
und der letzte am 29. Dezember 2023. Erkenntnis aus dem Augenblick,
durch die Begegnung mit Menschen, der Welt und den Medien, die auch
im eben genannten Band führend waren, stellt den Gehalt des Buches dar.
Erkenntnis ist nicht beliebig und nicht willkürlich. Und sie ist nicht Privat-
sache, denn sie verlangt Austausch, Durchdringung, Verstehen und Bewäl-
tigung. Also auch Erfahrung.

Die beiden Bücher können gemeinsam betrachtet werden und knüpfen
in einem menschlichen und chronologischen Sinne aneinander an. Der ge-
sellschaftlicheZusammenhang ist stets gegeben, doch auf genaueDatumsan-
gaben wurde wiederum verzichtet. Seine Inspiration bezieht dieses, wie das
erste Buch, aus einem aufmerksamen und wachen Interesse für die mensch-
lichen Belange und der Suche desMenschen nach Glück, Frieden, Wahrheit
und Erkenntnis. Wer sich darauf einlässt und dabei bleibt, wird merklichen
Nutzen daraus ziehen. Denn die wache Anteilnahme an den aufrichtigen
Äußerungen von Kunst, Gedanke, Wort und Werk eines anderen, wird sei-
ne Spuren und Eindrücke hinterlassen. Das heißt, der aufmerksameMensch
kommt somehr undmehr auf seinen eigenenWeg derOrientierung und Be-
friedung seiner geistig-seelischen Bedürfnisse.

Es geht in diesen beiden Büchern also weniger um Theorien über die
Wahrnehmungen und Beobachtungen, Erfahrungen und Eindrücke des Le-
bens, derMenschen und derWelt. Die beiden Bücher stellen mehr den Aus-
druck einer gegenwärtigenErkenntnisfindung dar, die ihre eigene, aber nicht
eigentümliche, Weise des Erkennens bereits gefunden hat, die sich stetig zu
entfalten scheint undmit anderen in Austausch treten möchte. Das Bedürf-
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nis nach aufrichtiger Kommunikation ist daher bei diesem gewählten The-
ma der Erkenntnis der beiden Bücher führend, zum Einen für das Erstellen
der einzelnen Texte darin, zum anderen für die Möglichkeit in der weiten,
anonymenWelt Menschen anzusprechen, die dieses Bedürfnis ebenso besit-
zen und daher auf der Suche nachAustausch undAnsprache sind. Denn die
Existenz von Großgesellschaften mit ihren Millionenstädten, macht diesen
Weg nicht nur für das persönliche Seelenheil interessant, sondern auch für
die daraus folgende erfolgreiche Strahlkraft zur Anregung aufrichtiger Kom-
munikation und einem vertrauensvollen Dialog von Mensch zu Mensch, in
dieser weit verstreuten modernen und immer globaler werdenden Welt un-
serer Menschheitsfamilie.

Es ist auch ein wenig die grundlegende Einsamkeit des irdischen Men-
schen, der sich getrennt und zuweilen unverstanden empfindet, demdasAn-
gebot des Buches zurBefriedungdesBedürfnisses nachOrientierung gut tun
könnte.Unddaher intendieren die beidenWerke, durchErkenntnisfindung,
dem Ziel einer friedlichen Gesellschaft undWelt immer näher zu kommen.

Die Menschheitsentwicklung verläuft nicht geradlinig, sie meandert
vielmehr, zeigt scheinbare Rückschritte, steht gegenwärtig vor einem be-
drohlichen Abgrund, scheint sich aber dennoch in eine Richtung zu bewe-
gen, die merklich eineWeiterentwicklung zumehrMenschlichkeit zu zeigen
scheint.Dies soll keinGlaubenssatz sein oderwerden.Denn der hier angebo-
teneAustausch arbeitet daran, dasswir alle in dieLage kommen, vonunseren
Irrtümern freier und freier zu werden, um damit einer fortschreitenden Ent-
wicklung gerecht werden zu können, die uns Menschen seit Jahrtausenden,
wenn nicht gar schon seit Jahrzehntausenden oder länger, erfasst hat und et-
was ganz Eigenes zu entfalten scheint.

Daher ist Erkenntnis nötig, und der Glaube daran, ist ein Anfang, in-
dem sie stetig geprüft und wieder geprüft werdenmöchte. Denn Erkenntnis
ist keine Fahne für die zu kämpfen wäre, keine Phrase, die vor sich hin ge-
stellt werden wollte, kein Mantra, das zu wiederholen wäre, um ein Ziel zu
erreichen. Es ist der Augenblick des Erkennens die wesentliche Essenz, die
sich von selbst anbietet. Das Buch lädt ein, sie bei sich selbst verständig zu
gewahren.

Thomas Klinger, Januar 2024
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